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9.2
Buchungen und Berechnungen im Zusammenhang mit dem Verkauf von Fertigerzeugnissen (einschließlich Skonto, Mehrwertsteuer)
Aufgabe:

Der 16-jährige Gymnasiast Max absolviert in der Woche vom 04.07. bis 08.07 ein einwöchiges Praktikum beim Spielzeughersteller Lega AG. Dabei wird er in der Debitorenbuchhaltung eingesetzt, also in derjenigen Abteilung der Buchhaltung, die sich mit der Erfassung und Verwaltung von offenen Forderungen gegenüber Kunden der Lega AG befasst. Da er den wirtschaftswissenschaftlichen Zweig seiner Schule besucht, darf er u. a. einfache Buchungen selbständig vornehmen. Sein diesbezüglicher Tätigkeitsbereich wird durch eine eEPK beschrieben, die er an seinem ersten Praktikumstag ausgehändigt bekommen hat (vgl. M1).

Die folgenden Aufgaben sollen unter Verwendung der beigefügten Materialen (M1 bis M5) bearbeitet werden.

1.1
Schildere den Geschäftsfall, der zu der Buchung am 07.06.11 (vgl. Journal, M2) geführt hat.

1.2
Bilde entsprechend den Vorgaben der eEPK den Buchungssatz zum Zahlungseingang vom 05.07.11 in Höhe von 617,61 EUR (vgl. M3).

2.1
Führe entsprechend den Vorgaben der eEPK die buchhalterische Erfassung des  Zahlungseingangs vom 06.07.11 in Höhe von 465,31 EUR durch (vgl. M3). 

2.2
Erkläre mit Hilfe des Beispiels aus 3.1, weshalb im Fall eines berechtigen Skontoabzugs Korrekturbuchungen vorgenommen werden müssen (vgl. eEPK, M1).

2.3
Um künftigen Praktikanten die Arbeit zu erleichtern, wird Max am Ende der Praktikumswoche aufgefordert, die Funktion „Korrekturbuchungen vornehmen“ in der gegebenen eEPK (M1) durch eine detaillierte Abfolge auszuführender Funktionen und Ereignisse zu verfeinern. Erstelle hierzu einen Lösungs-vorschlag.
3
Nehmen sie nun an, anstatt des Zahlungseingangs vom 06.07.11 in Höhe von 465,31 EUR (vgl. M2) wären lediglich 460,00 EUR auf das Konto der  Lega AG überwiesen worden.
Diskutiere, ob in diesem Fall der Abteilungsleiter der Debitorenbuchhaltung die Einforderung des noch ausstehenden Betrags vom  Kunden veranlassen sollte.

Hinweis:

Die Materialien könnten alternativ auch in der Erarbeitungsphase eingesetzt werden.

